
Onkreie Auseinandersetzungen werden INus der ‚Provınz“ verlhiert dıe ırche Aus-
mıit konkreten Projekten angezettelt. SO hat strahlung, Glaubwurdigkeıit ja ompe-

tenz.‘‘1n ıner Kirchgemeinde 1ne Ökogruppe eın
Projekt ‚„„Solarzellen Kirchendac  .. ent-
wıckelt un:! 1ne heftige Dıskussion uüuber Al-
ternatıvenergle ausgelost. einer anderen
Kırchgemeinde WIT der Sozlalarbeıiter fur
nachbarschaftliıches Kompostieren, kann argot Käßmann
auf die Abfallproblematı. hinweisen un:!
gleich nachbarschaftliche ontakte knupfen Konziliarer Prozeß in den Gemeinden

der EKDhelfen. Die rage der Menschenrechte wird
Zusammenarbeiıt muıiıt Amnesty Internatio-

Der Oolgende Bericht ze1ıgtl, We ınNe „Idee“,nal und ACAT Aktıon der T1ISten fur die
Abschaffung der Folter) thematischen eın großes nlıegen der Kırchen VDO'  S den (Ge-

meınden aufgenommen wiırd, WNnNE UTC dıeGottesdiensten, Patenschaften un:! Briefak- Vernetzung mıt bıisherıigen und Basıs-tiıonen wachgehalten!2, gTUDPRPEN und Gemeimdeinıitiativen der ‚„KOoNn-Bıbelarbeiten den Texten, weilche die zılıare Proze eiınem ımmer breiıteren Be-
Basler ersammlung begleıiteten, Bıbelar- mühen der G(Gemeinden „Gerechtigkeit,beiten Prophetentexten und ZU.  I Bergpre- Frıieden UNı dıe Bewahrung der Schöpfung  ccdigt ınd 1Ne weıtere Moglıchkeıit, der ıch unrd. Nı WasSs Kırchenleitungen ZLUT OTde-
verschiedenste Gemeilnden bedienen. Groß TUTNG dıeses Prozesses beıtragen können. red
ist SC  1e  ıch auch das Interesse Doku-
ment, das die Basler ersammlung verab- Nachdem der ufruf der sechsten Vollver-
schiedet hat 1ele Kirchgemeinderäte und sammlung des Ökumenischen ates der Kır-
Pfarreirate setizen ıch amı intens1ıv aus- hen 1983 1n Vancouver „einem konzılla-
einander. Das Okumen: wird I17 Te  5 Prozeß (Bund) fur Gerechtigkeıt, FrTie-
mit den en un:! Minderheitsvoten vero{fi- den un:! ewahrung der Schopfung  66fentlicht VO Reinhardt- Verlag un:! VO. nachst ın der Bundesrepublik Deutschland
Benziger-Verlag. Gleichzeitig wird dort eın ehr verhalten aufgenommen wurde, fand
Paperback verlegt, 1ın dem ZWO Journalı- der uiruf einem ‚„Konzıil des Friedens‘‘
sten un Theologen uüber die ersammlung auf dem Kırchentag 1n Dusseldorf 1985 eın
berichten un: dıe Bedeutung kommentie- breiıites cho Dies verwandelte ıch
ren! nachst 1ın breıte ustiımmung diıesem Vor-
Der konzıllare Prozeß ist ın der Schwelz aben, die ıch 1ın der Rucksendung ehn-
STar. gepragt VO: der Ausstrahlung der Bas- tausender VO.  — ın Dusseldorf vorbereiteten
ler Versammlung. S1e hat viele ın ihren Unterschriften-  arten den KırchentagBann BCZOßBCN, auch UTrC die Berichterstat- bzw die Landeskırchenamter ausdruckte
Ltung 1n den edien ochJetzt gilt, Was 1et- Daraufhın Seiztie die EK  — 1Ne Beratungs-rich Lattler ım eutschen Ilgemeinen e1in, die uüuber die Moglichkeit der Um-
Sonntagsblatt ZUI Basler Versammlung BE- setzung dieses mpulses SOWI1E des UuITru{ies
schrieben hat: ‚‚Konferenzen WI1e Jetz ın Ba- AdU:  N Vancouver nachdenken sollte Als Kr-
sel verdienen KRespekt un! Unterstuützung, gebnı1ıs erfolgte zunachst 1nNe Stellungnah-
Der cıe eigentliche Herausforderung fur des ates der EKD, dıe die Inıtliatıven be-
Verkundigung un! Diıenst der ırche WO STU. un: eın ‚‚natıonales WForum‘““ cdAiesen
1ın der ‚Proviınz“‘: Nur Wenn S1Ee mıiıt ihrer Bot- Fragen anregte!. Miıt 1C. auf die Gemein-
schaft 1orfdem elementaren Erleben des den el ın dieser Stellungnahme
Menschen nahe verbunden bleibt, kann das

Vgl Grerechtigkeit, Friıeden un! cdıie Bewahrun:;:Christentum, konnen laube un! Gewißheit der Schopfung (EKD-Texte 17) tellungnahme des
wıeder urzeln schlagen. hne den Hu- Aates der Kkvangelıschen Kırche ın Deutschland

ZUF. Inıtlatıve fur eın ‚„Konzil des Friedens‘‘
12 ACAT , Lettenstraße 16, CH-83224 Löhningen.
13 Herbst ım Buchhandel erhaltlıch unter dem

un! ZU ‚„‚Konziıliaren Prozel3 gegenseıltiger Ver-
pflichtung fuüur Gerechtigkeit, Frıieden un: ewah-

1te. 1€! un! (GreTrechtigkeıt UINaIINNenN sich‘®. rung der Schopfung‘
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„Die Chancen des konzıllaren Prozesses In vielen ( e e Meınden wurde zunacns noch
hangen sowohl ın der ase der Vorberel- einmal grundsaätzlıch das Verhaltnıs VO  -

tung einer Weltversammlung der Kırchen laube un Poliıtik diskutiert en die
als uch ın der ase der Aufnahme un: Fragen VO: Gerechtigkeit, Frieden un! Be-
Aufarbeitung ihrer Ergebnisse VON einer wahrung der Schopfung T1Sten unmıttiel-
breiten Beteiligung er ab, die ZU. Volk bar etwas an? Verlangt der laube 1Ne Ant-
Gottes gehoren Denn eın gemeinsames wort bzw eın Engagement ın diesen Fragen?
Wort der Kırchen der Welt gewıinnt seline Zu diesen Fragen gab 1ın vielen (Gemelin-
Verbindlichkeit un:! se1line Ta: nN1IıC. uUurce den Diskussionen un: Veranstaltungen. Vor
cd1e formale Autoriıtat einer ersammlung em die Form der Bıbelarbeit den T’he-
dieser Kırchen, sondern UrCc die VO. den IN  } des konzıllaren Prozesses hat ıch dabei
T1Sten 1n den verschledenen Landern un:! als hilfreich un!: sSiınn voll erwlesen.
Kegıonen vVverbın  iıch übernommenen Kon- Gescheitert ınd G(G(emelinden mıiıt der e1ll-
SCQUECNZEN fur iıhr Leben nahme konzillaren Prozeß iımMmmer da,
Gleichzeitig wurden den Gemeinden S1e diesen Prozeß selbstZema gemacht
nachst wel Fragen ZU.  I Diskussion waäahrend haben In diesen YFallen entstanden Ohn-
der Frıiıedensdekade 1986 vorgeschlagen: machts- un!: Resignationsgefühle, da
„Welche Wege sehen WIT als chrıstlıche Ge- schien, der Prozel3 spiele ıch bel fernen Ver-
meıinden, die Institution des Krleges ber- sammlungen 1n Stuttgart, ase der EeOU.
wıiınden?“‘‘ ‚„Was koöonnen WIr als Gemeinden ab, auf die die Gemehnnde weniıg Eiınfluß ha-
un! als einzelne tun, amı sıch iırche 1m be, ihre Fragen und TODIemMe nNn1ıC hın-
Innern w1ıe nach außen als iıne Frieden st1if- reichend berucksichtigt selen un! uber die
en! un! Gerechtigkeit Oordernde Ta
entfaltet?‘‘3

zudem NUur vereıinzelt wenıg nfiformatio-
Nne  5 gebe

Das angeregte Forum kam schließlich 1988 elungen ist der instleg eiıner Gemeinde ın
untier der Schirmherrschaft der Arbeıtsge- den konzıllaren Prozeß immer da, eın
meılinschaft Christlicher Kırchen TeieTr Ansatzpunkt gefunden wurde
stande 120 VO  - ihren Kırchen entsandte De- moOglıchst eın nlıegen VOT ÖOrt der einen
legierte (darunter uch VertreteriInnen VO Betroffenheitszugang ermoglıchte. Das
Basisinitiativen) kamen 1M DL 193833 1n KO- heißt, immer Wenn die Tagesordnung VOT
nıgstein/Ts. ZUSaMmMeCN, emente einer ÖOrt nach ihren Berührungspunkten mıiıt den
gemeiınsamen Stellungnahme der Kırchen 1ın dreı großen hemenkreisen Gerechtigkeit,
der Bundesrepublik Deutschland erOT- Frieden un! Bewahrung der Schöpfung be-
tern un konzıpleren. Diese emente fragt un mıit ihnen 1n Zusammenhang g —
wurden 1n den folgenden Monaten 1ın den bracht wurde, fand eın Eıintreten 1n den kon-
Kıiırchen diskutiert Mehr als 800 ellung- zıllaren Prozel3 Wiırd der en e1-
nahmen gingen VO.: G(Gemeıinden, Gruppen 1E nde aufgenommen , erschließt sıch das
un kirchlichen TemMI1en eın S1e wurden 1n an Wollknauel eichter.
den folgenden onaten einem Entwurf
fur dıie zweıte ersammlungsphase 1ın utt- aTur dreı Beıspiele:
gart verarbeitet. Aus den Diskussionen die-
SCS Entwurfs entstan:! SC  1e.  ıch 1mM kto- Das Thema Flüchtlinge/Asyl
Der 19838 die ‚„Stuttgarter rklärung‘‘. S1e ist zentrales ema fur den konziıllaren Pro-
iormuliert ın den dreı emenbereichen Ge- Ze auf en Ebenen Die schwilerıigste un:!
rechtigkeit, Frieden un:! Bewahrung der zugleıc. vielversprechendste ene ist da-
Schöpfung dıe gemeinsamen Überzeugun- be1l cd1ıe Gemeinde. Hier wurden erstie Schrit-
gen der Kıirchen ın der Bundesrepublik, die iın Aufnahmelager DZW. sylun-
Punkte für notwendige weıtere Reflexion terkunfte gehen, die Menschen dort De-
un! möOglıche Handlungsschritte fuür Ge- suchen un! einzuladen. Diese ersten Kon-
meıinden. a.  ©, die zumelst Vorurteile auf beıden S@e1-
Ebd. ten uüberwinden hatten, fuhrten zumeilst
Ebd. ZU.  — Suche nach Informationen uber Flucht-
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ursachen, Asylgesetzgebung un! deren ene, Ausländerpolitik menschen-
Handhabung. 1ele Gemelnden Sınd ın wurdig, solıdarısch mitzugestalten;
den konzıllaren Prozeß eingetreten, da S1e Konsequenzen fur den persönlichen Le-
erkannt en, daß die Flüuchtlinge iıhrem EeNsSsStTl. erkennen lassen‘‘S.
Ort etzten es pfier VO: Ungerec  1g-  S
keıt, rıeg un! Schopfungszerstorung ınd Zum ema Frieden
DiIie lokale eite der Problematıiık hat 1ne lautet einer der den Gemeinden empfohle-
globale Diımensıon. S1e hat Der uch ıne Ne:  - Handlungsschritte 1ın der ‚„Stuttgarter
Ookumenische Dımension, uüberraschender- Erklärung‘
welse fur manche (vgl „Stuttgarter a- ‚„„‚Gemeıinden und Gruppen sollen verstarkt
rung‘“‘ „„Die iırche ist Milliıionen ihrer Mit- ın die zwıschenkirchlichen egegnungen
glieder selbst auf der Jlucht:2). eTrade auch zwıschen ÖOst un! West einbezogen werden.

Gottesdiensten anlaßlıch des Weltgebets- artnerschaften un:! Bundesschlüsse ZWI1-
ersten Freıtag 1mM Marz ist dies viel- schen Gemeinden un:! Gruppen sollen gefOTr-

faltıg aufgenommen worden. Die Tbeit dert werden. Be1l Stadtepartnerschaften sol-
ema Asyl un mıt Asylsuchenden ist 1ın len Gemeilnden auf beıden Seıiten nach MOog-
den Gemeinden, die S1e begonnen a  en, 1C.  el eigene ontakte un!| Begegnungen
VO  5 der bıblıschen uüber die mMmenscC.  ıche un:! entwıckeln Auch die Mitwiırkung bel inter-
polıtısche Perspektive Dıs hın ZU. Okumenı\i- nationalen Gottesdiensten un Wallfahrten
schen Perspektive Tuchtbar geworden. ist fordern‘‘®.
Solche rfahrungen VON Gemelnden WUul- In diesem Bereich ist 1n evangelıschen Ge-
den 1ın der „Stuttgarter Erklarung‘‘ Emp- meılınden 1n der Bundesrepublik insbeson-
ehlungen fur andere Gemeinden: dere eıt entsprechenden mpulsen des KIr-
„Als Botschafter weltweiıiten NTrecNts kon- chentages Frankfurt 1987 ıIn den etzten
NnenNn Ylucht.  tlınge das Verstandnıis fur welt- Jahren das ema „Versöhnung mıt den
weıte Zusammenhänge ungerechter TU Volkern der SowJetunion‘‘ hervorgetreten.
turen ın I1ISeIenN (r emelmnden fordern. Den Personliche Vergangenheitsbewältigung
Gemeılınden schlagen WIT VOlL': (iıch en Gresprachsabende ZU

umfassende, objektive Information üuber ema „„Wo WarTr ich bel Kriegsanfang? Wo
YFluchtursachen, ahl der Asylbewer- WarTr ich bel Kriegsende?‘‘ als Ansatzpunkt
berInnen, Asylgesetzgebung un deren Jerfur), nformation, Gesprächsabende muiıt
Handhabung; asten, Besuche un! offentliche Veranstal-
persoöonlıche OoOntiLaktie VO Mensch tungen en hler VOI Ort vıiel einer
Mensch, VO.  5 Pfarrgemeinde Flucht- nung fur die rage tiwa der nuklearen Ab-
lingslager; Einladungen Famıilıen un!:| schreckung beigetragen. Das ın der tuttgar-
Gruppen; Vermiletung VO  =) Wohnungen; ter Erklärung hervorgehobene Prinzıp R>Öffnung VO.  ; Gemeindezentren un!: Ta- waltfreier Sicherheitspartnerschaft hat uch
gungshäusern; mıit olchen Schritten breıte Unterstutzung
umfassende ÖOkumene erkennen un! AaUuSs Gemeilnden erfahren.
praktızıeren un:! die kulturelle 1e 1n
der Gemeilnde als Bereicherung anneh- Das ema ewahrung der Schöpfung
INC. ist 1ın vielen Gemelinden anhand der ‚„„Okolo-
ontakte, Kooperationen mıt kırc  ıchen gischen Tagesordnung fur Kıiırchengemein-
erken, Amnesty International, Burger- den'  C6 aufgenommen worden. Dort ist eın gan-
inıtlatıven d., dıe sıch fur Fluchtlinge ZeI Katalog von Punkten aufgeführt, mıiıt Hıl-
gagıeren; fe dessen Kırchengemeinden ihren mgang
polıtischer Kınsatz auf lokaler, undeslaäan- mit der Schopfung uüberpruüfen konnen: VOIN
derweiter, nationaler un! internationaler der Benutzung chemischer ubstanzen bel

4 Materlaldienst der Ökumenischen Centrale der einıgung uber Plastikgeschirr bel
Frankfurt/M. KOorum „Gerechtigkeit, Frieden un: Pifiarriesten bıs hın ZUTr Okologischen eDbau-
ewahrung der Schöpfung‘‘ Gottes en 1SeTe
Aufgabe, die Erklarung VO:  - Stuttgart 0.—22. Ok- Ebd 29
er 2& Ebd 43f.
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ung Dbzw. Gestaltung VO': Kirchenland Der manchmal uberreglonal organısıert Siınd. S1e
nNnsatz hler ist insofern besonders lohnend, haben den konziliaren Prozeß unterschled-
als bald Erfolgserlebnisse verzeichnen Liıch aufgenommen. en die einen her die
iınd Dimension der Kıiırchenreform 1nNs Auge SC-
uch dies wıird VO:  > der „Stuttgarter D faßt un! VOT em das espraäc mıit Kir-
rung‘‘ als Handlungsschritt empfiohlen: chenleitungsorganen ın den dreı Themenbe-
‚„‚Kirchen un Kırchengemeinden konnen reichen gesucht (sSo auch als Delegierte
als Grundeigentümer, Bodenbewirtschafter, un VOL em 1 Begleitprogramm Del den
Bauherren un:! Anstellungsträger ihren Bel- Foren 1n Konigstein un: Stuttgart), waäahrend
rag dazu leısten, daß schopfungsgemäßes S1e gleichzeıtig ın ihrer Spiriıtualität und Pra-
Verhalten eingeubt wIrd. Die Kırchen soll- X1S NECUEC Modelle kıiırchlicher Existenz DIO-
ten mweltbeauftragte bestellen, die 1ın die- ben, en ıch andere bemüuht, die I’hemen,
SCe{1I) Fragen mitentscheiden. Im einzelnen BE- denen S1e bereıts bısher gearbeıtet haben,
horen dazu: mıiıt dem konziılilaren Prozeß verknupfen.

dıie Erstellung Okologischer Bestandsauf- Letzteres hat ıch VOTLT em ın Form VO
nahmen un! dıe daraus resultierenden Netzwerken vollzogen. Hıer kamen die
Anderungen 1m Lebensstil der Kırchenge- Gruppen eilıner egıon zweımal Jahrlıc -
meıinden; SamINmMeCN, sıiıch uüuber ihre Jeweilige Tbeit
dıe Einschränkung VO  5 Diıenstreisen mıt auszutauschen, niormationen uüuber den
dem Pkw zugunsten einer starkeren Inan- Stand des konziliaren Prozesses insgesamt
spruchnahme offentlicher Verkehrsmit- weılterzugeben un eventuell gemeınsametel; Aktionen planen. Hıer wıird bısher De-
die Verstärkung VO':  5 nerglıesparmaßnah- ten konkret, W ads dıe Verknüpfung der dreı
IN  w ın kırchliıchen Gebäuden; Themen Gerechtigkeit, FTrieden un! ewan-
dıie getrennte Muüllsammlung, daß 1nNe Iung der Schöpfung bedeuten kann (Z:Wiederverwertung VO Abfaäallen ermOg- ampagne Rustungsexport). Miıt ihrer
1C. WITd; langjJährigen Tbeıt un ınd diese
dıe Verwendung umweltfreundlicher Re1- Gruppen entscheidender OTtLOr des konzıiılila-
nıgungSs-, Verbrauchs- un: Verpackungs- LE  - Prozesses.
materlalien; Insgesamt wiıird eutlıch, da sıch die VeI-
die konsequente Verwendung VO  - schledenen Kbenen, aufdenen der konziıliare
Recycling- un:! Umweltschutzpapier 1M Prozel 1n der EK  S stattfindet, gegenseıtigesamten kirchlichen Burobereich‘‘?. befifruchten Sl1e tun das, gutgeht, 1ın e1-

Insgesamt arbeıten Gemeinden, die einen NerTr Streitkultur Fur diese inhaltlıche Aus-
olchen unkt aufgreifen un!: 1ın praktische einandersetzung die Rolle der ırcheSchritte umsetzen, mıiıt viel Durchhaltever- un! Sachfragen allerdings haufigmogen 1m konziliaren Prozeß un!: ordnen 1N- 1Ne geei1gnete Plattform

Schritte 1ın den Gesamtprozeß eın Dies ((Gemeinden, Gruppen un: kırchenleitende
Ste ın einer Wechselwirkung mıt anderen Temı1en verfolgen den Prozeß noch OftEbenen des Prozesses. Allerdings iınd die parallel, unverbunden nebeneinander,Erfahrungen ın Gemeinden noch immer anstatt ın einen fruchtbaren AustauschNIC. genugen! aufgenommen, gebundelt gehen Solcher Austausch, der uch 1Ne DC-und reflektiert worden. Gleichzeitig mMUu. WI1ISSEe Öffentlichkeitsfunktion ausubenuch vermerkt werden, daß der Prozeß noch
Iimmer viele Gemeinden nN1ıC. erreicht hat.

könnte, ware vielleicht als ıttel ZUTXC Anre-
gung olcher Gemeinden geelignet, die nochZum Schluß noch eın kurzer Blick auf die N1IC. ‚„„mıt dem konziliaren Vırus infiziert‘‘Dritte-Welt-, Friıedens- und Ökologiegrup- iınd Ist der konzıllare Prozeß 1ne gemeın-Dpen 1n der evangelıschen ırche ın Deutsch-

land, die Zn eil Gruppen 1n Gemeinden,
ame Okumenische Vısıon für die kommen -
den re, ist ihre Partızıpation rıngen!ehr oft Okumenische Gruppen ÖOrt un! erforderlich Grundvoraussetzung hlerzu ist

Ebd 56{. allerdings, daß die Informatıiıon uüber den
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Prozeß Telu w1rd8., DIies scheıtert miteinander gefelert. DIieses Treffen Dort-
manches Mal Mangel institutionali- munder Christen verste ıch als 1ıne der
sıerter Absiıcherung des konzılıaren Prozes- vielen Versammlungen aufen Ebenen der
S5C5S, uch wWenn viele Landeskirchen ZUL Be- christlichen Kıirchen 1 konzıllaren Prozelß
gleitung des Prozesses eigene TemMIl1en e1IN- auf dem Weg ıner Okumenischen Welt-
gesetzt en Das erste azı nach vlier bzw. versammlung 1990
sechs Jahren MacC insgesamt eutlich, daß In diese Geschichte der Idee, des Aufrufs un
WIT auf diesem weıten Weg TST weniıige Wegs einer Weltversammlung der hr1ı-
CNTrıtte okumeniıschen ernens un Okume- ten gehoren uch die Basısversammlungen
nıschen Miteinanders Sind, dıe 1ın Stadten un:! KRegıonen Zugleich hat die

S1e stattgefunden en ber ohnend Ttmunder Versammlung uch ihre eıgene
Geschichte, die S1Ee ın den weltweiten konzı1-en und ZULI Weıiıterarbeit anregen.
haren Prozel einbrıingen kann.
on eıt erbst 19386 Tefifen ıch evangelli-
sche, katholische un! orthodoxe T1Sten
Gruppen, Inıtıatıven, Gemelnmden un! Ver-

artına Blasberg-Kuhnke treteriInnen VO  5 christliıchen Kırchen
Dortmund die einem der SchwerpunkteKonziliarer TOzeß und Ökumenische Gerechtigkeit 1ın uNnseTerTr un UuUNnseIien

ersammilung iın OrttmMun:! Land, Gerechtigkeit weltweiıit, Frieden der
Ökologie arbeıten. EKınmal monatlıch VelIl-

Der olgende Erfahrungsbericht ıwn ll zeıgen, sammeln S1e ıch auf Eınladung je einer
une der konzılıare Prozeß für Gerechtigkeit, deren UOrtsgemeinde einer der Kırchen,Frıeden und Bewahrung der Schöpfung ın e12- miıteinander die eigene d1akonische Praxıs

der großen Industriestädt: aufgenom- besprechen un:! koordinieren, das
1711e7L wurde. Das Zusammenunrrken N dıe Evangeliıum horen, efifen un!:! gapeVernetzung VDO'  S Gemeinden ıund BasısgrupDp- felern. Der ÖOrt, dem das „Ökumenische
penl dıe TbDe1t den sozıalen TOoblemen Abendgebet‘‘ Sta  ındet, estimm uch Se1-der eiıgenen und. weltweıten Anlıe- Ne‘:  - Inhalt Eıne evangelısche Gemeinde mıit
geT geschıeht ın eıiner Weıise der ökıu- vielen Arbeıtslosen MmMac. inr Engagementmenıschen Zusammenarbeit und des geme1ın- VO  5 un! mıt etroffenen uch ZU. acC der

Betens und eierns. red Gaste beiım Abendgebet, 1ne katholische
Gemeılnnde mıt intensiıven Beziehungen

IDe Dortmunder Versammlung ım konzı- Partnergemeinden ın Lateinamerika ringt
lharen Prozeß ihre Tbeit 1Ns Gespräch
Am Apriıl 19838 haben ıch und 1000 hrı- ‚ugleic hat iıch 1mM auie der Monate 1nNne

eigene Liturgie mıt den ymbolen 1C.ten verschliedener christlicher Kırchen, Ge-
meinden un:! Inıtlatıven ıner Dortmun- Tot un! Bıbel, mıiıt Gebeten un:! Llıedern

herausgebildet. YFordern die ortsgebundenender ersammlung fur Gerechtigkeit, FrTIie- nhalte Nn1ıC selten Sicheinlassen auf Neuesden un:! ewahrung der chopfung getrof- und Fremdes, garantıeren die festenfen. ahrend eiınes anzen ages en S1e Felierelemente Kontinuität un! Identitatmıteinander ihre Verantwortung fur welt- Zur Vorbereiıtung eiıner großen Ttmunderweiıte Gerechtigkeit, Frieden un die Um - Versammlung hat ıch 1mM Fruhjahr 1987 eınwelt 1m IC der biıblischen Tra'  10N, ange- Trägerkreis gebıl.  et, 1ın dem chNhrıstlıchesichts der gesellschaftlichen un! weltum- Gruppen un Inıtliatiıven SOWI1e Amttstra-greifenden Herausforderungen bedacht, ıch geriInnen der verschledenen Konfessionenoffentlich un! verbindlich verantwortlı-
hem Handeln bekannt un: ihren Glauben und Kirchen, der evangelısch-lutherischen

un:! -reformierten, der evangelısch-metho-
ö Die Stuttgarter Erklärung wurde bisher aller- distischen, der Baptisten un Quaäaker, der rO-dings allein seitens der uüber 0.000mal Vel -

die misch-katholischen un! griechiısch-orthodo-schickt, gekurzte Faltblattfassung uber
ma. XCNM, vertreten ınd.
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